
1

1 © Dr. S. Imboden

Monkey Management und Stressprävention

Von der Praxis für die Praxis© Dr. Serge Imboden, 2025
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«Unproduktive Aufgaben kosten 
einen Arbeitstag pro Woche»

(Eine Befragung von 5.800 Beschäftigten in Deutschland ergab, 
dass durchschnittlich 8,7 Stunden pro Woche unproduktive Arbeit 

geleistet wird, Stepstone Group, 2024)
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«6 Arbeitswochen pro Jahr werden 
mit ineffizienten Abläufen und 

Doppelarbeiten verschwendet»
(Asana Anatomy of Work Index 2022)

4 © Dr. S. Imboden

Agenda

1. Drei Ebenen der Stressprävention

2. Organisation & Führung:  Monkey Management, Transformationaler 

Leadership und Sitzungskultur

3. Priorisierung & Fokussierung: Eisenhower-Matrix, Pareto Prinzip und 

Stop-Doing-Reviews

4. Individuelle Ressourcen: Selbst- und Zeitmanagement

5. Fazit

1 2 3 4 5 Drei Ebenen der Stressprävention

3

4



3

5 © Dr. S. Imboden

W
as

is
t

P
ER

FO
R

M
A

N
C

E?

Ziele
Es ist die Fähigkeit, 
ein sinnvolles Ziel zu 
wählen, das den 
tatsächlichen 
Bedürfnissen 
entspricht.

Mittel & 
Kompetenzen Resultate

Wirkung
positiv und nachhaltig

Effizienz

Es ist die Fähigkeit, das 
erwartete Ergebnis zu 
erzielen (Do the right 
things).

Es ist die Fähigkeit, das Ergebnis durch die 
Optimierung der Ressourcen (Zeit, Geld, Energie, 
Teams usw.) zu erreichen (Do the things right).
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Stress entsteht, wenn Ziele, Mittel oder Resultate nicht mehr im Gleichgewicht sind

Ziele

Mittel & 
Kompetenzen Resultate

Wirkung
positiv und nachhaltig

Effektivität

Ziele

Mittel & 
Kompetenzen Resultate

Wirkung
positiv und nachhaltig

Effektivität

STRESS

Ziele

Resultate
Mittel & 

Kompetenzen
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Drei Ebenen 
der Stressprävention

z.B. Monkey Management
Meetingkultur

Führungsverhalten

Organisation & 
Führung

Individuelle
Ressourcen

Priorisierung & 
Fokussierung

z.B. Mikro-Pausen
Achtsamkeit & Meditation
Selbst- und Zeitmanagement

z.B. Eisenhower-Matrix
Pareto-Prinzip

Stop-Doing-Reviews

STRESS

1 2 3 4 5 Drei Ebenen der Stressprävention
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Monkey Management
Who gets the monkey?

1 2 3 4 5 Organisation & Führung:  Monkey Management
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Monkey Management – Selbstcheck!

▪ Wie oft kommen Mitarbeiter oder Kollegen zu Ihnen mit 
Problemstellungen und Fragen?

▪ Wie oft bleiben diese Themen dann “irgendwie” wieder 
an Ihnen hängen? 

▪ Wie viele Emails bearbeiten Sie täglich? 

▪ Wie viel Zeit verbringen Sie täglich mit Kleinigkeiten des 
operationalen Tagesgeschäfts? 

▪ Wie oft nehmen Sie Arbeit am Abend oder am 
Wochenende mit nach Hause? 

Source : J.R. Edlund, 2010

Hast du eine 
Minute?

1 2 3 4 5 Organisation & Führung:  Monkey Management
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Wer nimmt den Affen mit? 

▪ Ein Teufelskreis: Wenn der Chef sich an die Lösung einzelner 
Probleme macht, verstärkt er das generelle Problem nur noch.

▪ Die Doppelbelastung von operativer Tätigkeit und 
Führungsaufgaben kann zum Burn-out führen.

Source : Edlund, 2010

1 2 3 4 5 Organisation & Führung:  Monkey Management
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« Monkey Business » bedeutet 
nichts anderes, als dass die 

Mitarbeitenden ihre Aufgaben 
und Probleme zum Chef bringen 

und diese bei ihm abladen»

(J.R. Edlund, 2010)

12 © Dr. S. Imboden

Monkey Management

Monkey management is a structured approach to preventing problems from getting delegated upward. 

In 1974, William Oncken, Jr., and Donald L. Wass published an article in Harvard Business Review that referred to unsolved problems as ‘monkeys’ and the problem of managers 
unwittingly reducing their effectiveness by taking ownership of monkeys that rightfully need to stay with the employee.

Source: William Oncken, Jr., and Donald L. Wass, 1974 

„Don’t work harder, work 
smarter!“ 

1 2 3 4 5 Organisation & Führung:  Monkey Management
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Die Affenfalle

Quelle : Edlund, 2010

Chef kümmert sich um alles

Mitarbeiter verlieren Eigeninitiative

Mehr Rückdelegation

Fremdsteuerung/Fokusverschiebung

Monkey Falle

Erwartungen vom Chef steigen

Noch mehr Rückdelegation

Überlastung/Burnout

5.
 M

o
n

ke
y 

M
an

ag
em

e
nt

1 2 3 4 5 Organisation & Führung:  Monkey Management
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1 Der Mitarbeiter hat ein Problem, nicht „wir“.

2 Der Mitarbeitende soll etwas unternehmen, um das Problem zu lösen, 
nicht Sie (z.B. „Bitte erarbeiten Sie drei Lösungsvorschläge und wir besprechen diese morgen um 

10 Uhr.“ ).

3 Nur gut vorbereitete Mitarbeitende haben das Recht, Ihnen ihren Affen 
vorzustellen.

4 Kein Affe bleibt im Büro des Chefs. Wagen Sie, „NEIN“ zu sagen. „Coachen“ 
statt „Fixen“

5 Empowerment = Delegation

7 Fragen statt Ratschläge (Ask, don’t tell): z. B. „Was genau ist das Problem? Welche 

Lösungswege hast du schon überlegt? Was wäre ein erster Schritt?“.

6 Probleme sollen dort gelöst werden, wo sie entstehen.

7 goldene Regeln, um eine Redelegation zu vermeiden

1 2 3 4 5 Organisation & Führung:  Monkey Management
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Die Gegenstrategien

Source : Edlund, 2010

1 2 3 4 5 Organisation & Führung:  Monkey Management

1. Monkeys abblocken: Wenn Sie Ihre Tür geschlossen haben oder bei Terminen eine 
schriftliche Vorbereitung von Ihren Mitarbeitern fordern, werden Sie garantiert weniger 
Monkeys abgeladen bekommen. 

2. Monkeys wegcoachen: Die Kunst des Monkey Managements liegt darin, den Affen 
anzuschauen, richtig zu bewerten und zurückzugeben, damit der Besitzer das Problem selbst 
erfolgreich lösen kann

3. Monkeys wegdelegieren: Trauen Sie sich, Aufgaben, die nicht in Ihren Bereich als Chef 
fallen, anderen zu übergeben.

4. Erlernte Hilflosigkeit vermeiden: In Unternehmen kann Machtmissbrauch zu 
ohnmächtigen und handlungsunfähigen Mitarbeitern führen. Missbrauchen Sie Ihre Macht 
nicht, um Mitarbeiter zu demotivieren

Quelle: Edlund, 2010
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Die Gegenstrategien

Source : Edlund, 2010

1 2 3 4 5 Organisation & Führung:  Monkey Management

4. Selbstverantwortung stärken: Mit aktiven,  risikobereiten und selbstbestimmten 
Mitarbeitern verringern Sie die Gefahr von Monkey-Business

5. Monkeys vom Chef: Hüten Sie sich vor dem „Verheizungs-Monkey“, d. h. vor Aufgaben, die 
Sie niemals bewältigen werden, egal wie sehr Sie sich bemühen. 

6. Die eigene Effizienz steigern: Wenn sich das operative Geschäft nicht ganz abwimmeln 
lässt, optimieren Sie Ihren Arbeitsstil mit Zeitmanagement und Arbeitstechniken. 
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Führung muss 

Raum schaffen, um 

unnötige Aufgaben 

zu erkennen und zu 

vermeiden
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Magisches Dreieck: 
delegieren heisst nicht nur 
Verantwortung abzugeben, 
sondern auch Ressourcen und 
Kompetenzen  

1 2 3 4 5 Organisation & Führung:  Transformationale Führung
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Empowerment heisst, 
Rahmenbedingungen zu 

schaffen, in denen Menschen 
Verantwortung übernehmen und 

etwas bewegen können.
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Zeitfresser Sitzungen: 

„71% der 

Führungskräfte geben 

an, dass " Sitzungen 

unproduktiv und 

ineffektiv sind".

( H a r v a r d  B u s i n e s s  R e v i e w ,  2 0 1 8 )
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Sitzungen sollten 

so kurz wie möglich 

und so lang wie 

nötig sein.
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Agenda

1. Drei Ebenen der Stressprävention

2. Organisation & Führung:  Monkey Management, Transformationaler 

Leadership und Sitzungskultur

3. Priorisierung & Fokussierung: Eisenhower-Matrix, Pareto Prinzip und 

Stop-Doing-Reviews

4. Individuelle Ressourcen: Selbst- und Zeitmanagement

5. Fazit

1 2 3 4 5 Priorisierung & Fokussierung: Eisenhower-Matrix
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Drei Ebenen 
der Stressprävention

z.B. Monkey Management
Meetingkultur

Führungsverhalten

Organisation & 
Führung

Individuelle
Ressourcen

Priorisierung & 
Fokussierung

z.B. Mikro-Pausen
Achtsamkeit & Meditation
Selbst- und Zeitmanagement

z.B. Eisenhower-Matrix
Pareto-Prinzip

Stop-Doing-Reviews

STRESS

1 2 3 4 5 Priorisierung & Fokussierung: Eisenhower-Matrix
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(Drucker, P.F , 1963)

Busywork 
(beschäftigt sein ohne Nutzen)

« Nichts ist so nutzlos, wie etwas 
mit grosser Effizienz zu tun, das 

eigentlich gar nicht getan werden 
sollte.»

(Drucker, 1963)
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dringend nicht dringend

w
ic

ht
ig

n
ic

h
t w

ic
h

ti
g

Krisen
Probleme

Fristen

Planung
Erholung

PR
Netzwerken

Werteklärung
Vorbeugen

viele Anrufe
viele Emails

manche Post
viele Sitzungen

Zeitfresser
viele Emails

einige Anrufe
surfen im Internet
Fluchtaktivitäten

Eisenhower Grid

“What is important is 
seldom urgent and what 

is urgent is seldom 
important.” Eisenhower

(Eisenhower, Covey Stephen)

1 2 3 4 5 Priorisierung & Fokussierung: Eisenhower-Matrix
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„Delegation ist der wichtigste 
Faktor bei der Vorbeugung von 

Burnout – doch 81 % der 
aufstrebenden Führungskräfte 

beherrschen diese Fähigkeit 
nicht.“

DDI: Global Leadership Forecast 2025; 
Befragung von 10‘796 Führungskräften weltweit 
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Das PARETO-Prinzuip (80/20-Regel)*: eine kleine Zahl von Faktoren 
verursachen einen grossen Teil der Effekte

Faktoren Effekte

80%

20%

80%

20%

*Die exakten Zahlen (80/20) sind variabel, aber das Ungleichheitsmuster ist empirisch robust und oft durch Power-Law-Verteilungen erklärbar.

1 2 3 4 5 Priorisierung & Fokussierung: Pareto-Prinzip
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Konzentriere dich zuerst auf 
diejenigen Faktoren, die den 

grössten Einfluss auf das Resultat 
haben!
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Perfektion zahlt sich 
nicht immer aus!
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1. Drei Ebenen der Stressprävention

2. Organisation & Führung:  Monkey Management, Transformationaler 

Leadership und Sitzungskultur

3. Priorisierung & Fokussierung: Eisenhower-Matrix, Pareto Prinzip und 

Stop-Doing-Reviews

4. Individuelle Ressourcen: Selbst- und Zeitmanagement

5. Fazit

1 2 3 4 5 Individuelle Ressourcen: Selbst- und Zeitmanagement
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Drei Ebenen 
der Stressprävention

z.B. Monkey Management
Meetingkultur

Führungsverhalten

Organisation & 
Führung

Priorisierung & 
Fokussierung

Individuelle
Ressourcen

z.B. Mikro-Pausen
Achtsamkeit & Meditation
Selbst- und Zeitmanagement

z.B. Eisenhower-Matrix
Pareto-Prinzip

Stop-Doing-Reviews

STRESS

1 2 3 4 5 Individuelle Ressourcen: Selbst- und Zeitmanagement
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Stess ist vielfach selbst gemacht
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Ein gutes Selbstmanagement wirkt unterstützend

▪ Mikro-Pausen liefern kurzfristig Energie und senken Ermüdung. Am 

effektivsten bei weniger komplexen Aufgaben (z.B. Albulescu et al., 2022).

▪ Achtsamkeitsbasierte Programme zeigen interessante Befunde für 

Stressabbau, Wohlbefinden und nachhaltige positive Effekte – mit 

moderaten bis grossen Effekten (z.B. Khoury et al., 2015; Ong et al. ,2024).

▪ Selbst-/Zeitmanagement und Resilienz-Programme wirken langfristig: Sie 

fördern Stressresistenz, besonders wenn sie Achtsamkeit und klare 

Methoden zur Priorisierung integrieren (z.B. Joyce et al. ,2018).

1 2 3 4 5 Individuelle Ressourcen: Selbst- und Zeitmanagement
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Erfolg entsteht 
nicht nur durch To-
do-Listen, sondern 

genauso durch 
Stop-Doing-

Reviews

33
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Agenda

1. Drei Ebenen der Stressprävention

2. Organisation & Führung:  Monkey Management, Transformationaler 

Leadership und Sitzungskultur

3. Priorisierung & Fokussierung: Eisenhower-Matrix, Pareto Prinzip und 

Stop-Doing-Reviews

4. Individuelle Ressourcen: Selbst- und Zeitmanagement

5. Fazit

1 2 3 4 5 Fazit

36 © Dr. S. Imboden1 2 3 4 5 Fazit

Die transformationale Führung 
(inspirieren, Sinn vermitteln, individuell unterstützen)  

schafft den Boden, auf dem 
Monkey Management, 
Eisenhower und Pareto 

überhaupt wirken können.
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Fazit

▪ Unnütze Aufgaben kosten viel Energie
Stress entsteht nicht durch Arbeit an sich, sondern durch fehlende Prioritäten und falsche Delegation.

▪ Monkey Management entlastet Führungskräfte
Probleme bleiben dort, wo sie hingehören – beim Mitarbeitenden. Das schützt vor Überlastung.

▪ Priorisieren heisst fokussieren
Eisenhower-Matrix und Pareto-Prinzip zeigen: Wenige Aufgaben sind entscheidend, vieles kann 
gestrichen werden.

▪ Stop-Doing ist genauso wichtig wie To-Do
Wer Ballast bewusst eliminiert, schafft Freiraum für das Wesentliche.

▪ Struktur + Selbstführung = weniger Stress, mehr Wirkung
Die Kombination aus klarer Organisation, fokussierter Arbeitstechnik und individuellen Ressourcen macht 
Arbeit gesünder und produktiver.

1 2 3 4 5 Fazit
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Who gets the 
monkey?
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Hochschule für Wirtschaft & Tourismus
Dr. Serge Imboden
Techno-Pôle 3
3960 Sierre
+41 27 606 90 72
+41 79 217 06 08
serge.imboden@hevs.ch
www.2iManagement.ch

Besten Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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